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This third part of study of ruderal vegetation in the SW. part of Praha contains syn­
taxonoroic, synecological and syngenetic characteristics of several types of plant 
communities occurring on shallow, loamy-sandy, sandy or cindery soils along streets, 
pavements and roacls. Except for Potentilletum anserinae, the habitats of the pioneer 
communities included are little infiuenced by trampling. Communities of strongly 
trarnpled habitats (Polygonion avicuforis BR.-BL. 1931 em. R1vAs-MARTfNEZ 1975) 
will be dealt with in an other part of the study. Characteristic of the habita.ts of most 
communities studied are extreme microclirnatic (considerable oocillation of surface 
soil temperature) and hydrological conditions (poor. ability of sandy sediments to 
accumulate precipitation water) and high content of salts in soil. This enables the 
developrnent ancl reproduction of plants which are eoologically adaptable but are 
weak in compet,ition and would be, in other habitats, eliminated by more vigorous 
species. The increasing traffic is responsible for the development of "neocoenoses" 
of some adventive sp ecies (e.g. 8etarietum viridis-verticillatae). The a.pplication of sa.lt 
during winter supports the spread of species tolerant of high concentration of Na.Cl 
(communities with predominating Puccinellia distans, Atriplex hastata, Setaria verticil­
iata, rarely with Chenopod1:um glmwum). On the other hand, some plant communities 
which used to be frequent on roadsides of the suburban zone (Brometum tectorum, 
8isymbrio-Atriplicetum oblongifoliae, Potentilletum anserinae) have been decreasing. 
The syntaxonomic c]assification is based on the deductive method which was briefly 
described in the first part of the study. 

Bota.nisches Institut der Tschechoslowakischen Akademie der Wissenschaften, 252 43 Prii­
honice, T schechoslowcikei . 

E I NLEITUNG 

In den einzelnen Teilen der Studie über die Ruderalvegetation des süd­
westlichen Gebietes von Praha werden die untersuchten PflanzengesellschaS­
ten in bestimmte thematische Gruppen, entweder na.ch ihrer Artenzusam­
mensetzung oder Bindung an bestimmte Standorte, eingereiht. Während in 
dem vorhergehenden zweiten .Teil der Studie Gesellschaften mit vorherrschen­
den Chenopodium- und Atriplex-Arten beharidelt wurden, wird der dritte 
Teil einigen insgesamt wenig bekannten Pioniergemeinscha.ften auf anthropo­
genen Böden der Strassen- UJ1:d Wegränder. innerhalb und in , d~r nächsten 
Umgebung der bebauten Fläche des Stadtsgebietes gewidmet. Ahnlich wie 
schon in den früher veröffentlichten Teilen der Studie (KOPECKY 1980, 
1981) wird auch in diesem Teil die .sog. deduktive Methode der synta.xono­
mischen Klassifikation mit Erfolg verwendet. Das ermöglicht eine syntaxono­
mische Bearbeitung und systematische Eimeihung auch solcher real existie-
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render Pflanzengesellschaften, die nach der Definition des Assoziations­
begriffes (Amsterdam, 1935) Merkmale dieser abstrakten Vegetationseinheit 
entbehren und als Basalgesellschaften (Bsg.) oder Derivatgesellschaften (Dg.) 
bezeichnet werden. (eingehender Ü!1- ersten Teil ,der Studie). Nur in einigen 
Fällen, in denen· die :~syntaxonomisöh:e Stellung einer Pflanzengemeinschaft 
aus verschiedenen Gründen bisher unklar bleibt, wurde die allgemeine Be­
zeichnung „Gesellschaft" (Ges.) bei.behalten (Tab. 5, Aufn. 1 bis 3) .. 

EINIGE WENIG BEKANNTE PIONIERGESELLSCHAFTEN DER STRAS­
SEN- UND WEGRÄNDER 

Dje ökologische Mannigfaltigkeit von verschiedenen Standorten der 
Strassen- und Wegränder spiegelt sich zahlenmässig in den Gesellschafts­
typen, die entlang der Verkehrswege in Sta.dtvierteln, in Dörfern wie auch 
in der offenen Landschaft des landwirtschaftlichen Hinterlandes der Stadt 
verbreitet sind. Einige von ihnen wurden schon in den vorhergehenden Tei­
len der Studie erwähnt (z. B. das Sisymbrio-Atripliceturn oblongifoliae, Lepi­
dittum drabae usw.), anderen wird die Aufmerksamkeit später gewidmet (Ge­
sellschaften mit vorherrschendem Agropyron repens). Eine der umfang­
reichen Gesellschaftsgruppen bilden die Gemeinschaften der Ordnung Plan­
taginetalia majoris Tx. et PRSQ. in Tx. 1950 em. ÜBERD. 1967 = Polygono­
Poetalia .annuae R. Tx. in G EHU, Tx. et RICHARD 19 7 21). Diese Gesellschaften 
sind vor allem für stark betretene Standorte typisch und werden zusammen­
fassend in einem weiteren Teile der Studie bearbeitet. 

Im vorliegenden dritten Teil der Studie werden einige wenig bekannte 
Gesellschaften dargestellt, die die nicht oder nur wenig betretenen anthropo­
genen Böden der Strassen-, Gehsteig- und Wegsäume besiedeln. Im unter­
suchten Gebiet gehören sie insgesamt zu den weniger verbreiteten bis seltenen 
Gesellschaften. Vom syntaxonomischen Standpunkt aus gesehen gehören 
1sire grösstenteils zu den Sisrgmbrietalia J. Tx. ex MATUSZKrnwrcz 1962 em. 
GöRs 1966 und Polygono-Chenopodietalia J. Tx. ex MATUSZKIEWICZ 1962. 
Ihre engen .syn,genetischen und synökologischen Beziehung.en zu einigen Ge­
sellschaftstypen der Plantaginetalia majoris Tx. et PRSG. 1950 em. ÜBER­
DORFER 1967 äussern sich a.ber in einer verhältnismässig hohen Stetigkeit 
und einem schwankenden Deckungswert von Polygonum aviculare s. 1., Poa 
annua und Plantago major in den untersuchten Beständen. Ein T.eil der 
beschriebenen Gesellschaften nimmt deshalb eine „Grenzlage" zwischen den 
Sisymbrietalia und Plan-taginetalia majori.s ,ein. Ihre „SteUuqg'.' ·zwischen 

1 ) Die synta.x,onomis.che Struktur der Klasse Plantaginetea rr.w,joris Tx. et P<RsG. iin 'Tx. 
1950 mit einer einzigen -Ordnung PlantaginetoJ,ia, majoris Tx. et P,asa. in Tx. 19'50 11>-lieb fäst 
20 Ja.hre unverändert. Erst im .Jahre 1967 .stelite ÜBERDORFJ!l:& (in ÜBERDORFER et al. 1967.) <iie 
Ordnung Agrostietalia stoloni/erae auf, was gleichzeitig eine Veränderung (Emendation) des 
ursprüngliehen Umfangs des Plantaginetulia majoris bedeutete. Für diese (emendii.erte) Ordnung 
'Wl.tt"de später .ein .Name Polygowo-PoetaUa annuae R. ·:rx. in GEtro, Tx. et ·RwRtA&D .rnn v0r­
.geschle.gen. Nach den Regeln ,([es .Cocles der pflanz@nsozi@logisehen Notnenkfatur ~s. BARK:~, 
MoRAVEc et RAUSCHERT 1976) ka.nnjedoch dieser Name nur als Syn.onpn der PlantCl{linetalia ,ma­
joris Tx. et PRSG. em. ÜBERD. 1967 angesehen werden. - Im Jahre 1970 teilte RrvAs-MARTf.NEz 
die Ordnung Plantaginetalia majaris Tx. et PRSG. em. OBERD. 1961 ( = 'Polygono-Poetcilia ·annuae) 
in'4 V.erl>ände auf, v0n denen der V.erband MaJtricario -PolygonV@n atJi<YulartÜJ (iBR. •BL. 1193il) 
RIVAS·M-ART·INEZ 1946 .ein Synonym des 1gü;ltigen Namens P,olygonion avicula,r,is ßn.-BL. 1931 
em. RIVAS-MARTINEZ 197'5 darstellt. 
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zwei Ordnnngen ist einerseits durch ähnliche ökologische Ansprüche einiger 
Arten beider Ordnungen,. andererseits durch Diasporen-Austausch zwischen 
angrenzenden Standorten bedingt. Ein typisches Beispiel der zwischen beiden 
oben genannten Ordnungen stehenden Gesellschaften bieten die Gemein­
schaften mit Vorherrschen von Lepidium ritdemle und Sisymbrivm officinale, 
die die Vegetationsentwicklung· auf schlacke-, sand- bis lehmhaltigem 
anthropogenen „Neuland" auf schwach betretenen Standorten eröffnen. Am 
Rande von Wegen und Gehsteigen entwickeln sie sich in enger Nachbar­
schaft mit den Polygonion avicular1:s-Gesellschaften. Die Zönosen mit domi­
nierendem Lepidium ritderale finden wir aber nicht nur auf schwach betre­
tenen Wegrandstandorten, sondern auch auf± lockeren, mit Splitt, Schlacke 
oder Asche vermischten lehmigsartdigen Böden der kleinen Ablagerungs­
plätze oder Erdaufschüttu~1gen an der Stadtperipherie (vgl. GRÜLL 1973, 
K~PCZYNSKI 1975 u.a.). In beiden Fällen sind sie durch hochstetes Auf­
treten einiger Arten beider oben genannter Ordnungen kennzeichnet (vgl. 
Tab. ' 3). Auf nicht betretenen Standorten der kleinen Ablagerungsplätze set­
zen ~ich mehr die Arten der Si.symbrietal1'.a-Einheiten durch, während auf 
betretenen Wegsäumen der Anteil der Plantaginetalia mßjoris-Arten an­
steigt. Die übrigen Standortbedingungen, vor a.Ilem die spezifischen mikro­
klimatischen und bodenhydrologischen Verhältnisse, zeigen sich aber in 
beiden Fällen sehr ähnlich zu sein uhd bestimmen die „ökologische und zöno­
logische Einheitlichkeit'' des betreffenden Gesellschaftstyps. 

Auf die näheren syntaxonomischen Bezic:ihungen einiger zu den Sisymbrietalia oder Planta· 
ginetalüt majoris gestellten Gesellschaften wies schon SISSINGH (1969) hin. Sein Versuch einer 
Überbauung der syntaxonomischen Struktur der Plantaginetcilia majoris hat in dieser Richtung 
bestimmte Vorschläge gebracht. Jedoch die bisherige Bemühung, jede real existierende Pflanzen­
gesellschaft rangstufenmässig als eine zu einem bestimmten Verband (bestimmter Ordnung nnd 
Klasse) einreihbare Assoziation zu klassifizieren, konnte im Falle der Gesellschaften, die eine 
deutliche „Zwischenstellung" zwischen zwei (oder mehreren) höheren abstrakten Vegetations­
einheiten einnehmen, kaum zu einer endgültigen Lösung führen. Eine gewisse Lösungsmöglich­
keit dieser Problematik bringt erst die sog. deduktive Methode der syntaxonomischen Klassifika­
tiort (s. KoPECKY 1978a; KoPECKY e t HEJNY 1978). Diese Methode geht von den Braun-Blan­
quetschen Kennartenprinzip aus, wobei die Kennarten und Trennarten konkrete Bestimmungs­
merkmale der einzelnen abstrakten Vegetationseinheiten (Assoziationen, Verbände, Ordnungen 
und Klassen) darstellen. Das System der abstrakten · Einheiten wird nur als „Hilfsnetz" ange­
sehen, das eine ± befriedigende Einteilung und systematische Einreihung von real existierenden 
Pflanzengesellschaften vermitteln kann. Die sog. deduktive Klassifikationsmethode ermöglicht 
dann auch die Gesellschafte~ ohne eigenen Kenn.' u. Trennarten in das abstrakte System einzu­
reihen, einschliesslich der Gemeinschaften, die nur aus Arten mit einer ziemlich breiten zöno­
logischen Amplitude zusammengesetzt sind (s. KOPECKY et HEJNY 1974, BRAAKHEKKE et ILSINK 
1976, WESTHOFF et VAN DER MAAREL 1978, HusAKOVA et Gu zIKOWA 1979, MUCINA 1980 u. a..). 

Die ökologischen Parameter der Standorte der untersuchten Gesellschaf­
ten weisen eine bestimmte Ähnlichkeit auf, wenn auch in einigen Teilfakto­
ren beträchtliche Unterschiede festgestellt werden können. JYian kann sie 
durch folgende Merkma.1e charakterisieren: 

1. durch ± extreme mikroklimatische Bedingungen, vor allem durch be­
trächtliche Temperaturschwankungen an der vom Pflanzenbestand un­
genügend beschatteten Bodenoberfläche (Näheres bei KOPECKY 197.Sb); 

2. dmch extreme bodenhydrologische Bedingungen; die gering mäch­
tigen sandhaltigen Ablagerungen am Rande der Wege und Gehsteige wei­
sen nur minimale Fähigkeit auf, das Regenwasser zu halten und trocknen 
rasch aus; 
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Tab. 1. - Vergleich von Na+, K+, Ca++ und c1- Gehalt {mg/100 g) in den oberen Bodenschichten. 
(1 bis 30 mm unter der Bodenoberfläche) einiger der untersuchten weg- und strassenbeglei­
tenden Gesellschaften an ß.~r südwestlichen-~~l:!o9:.tperipherie (in wässriger Lösung nach HRA~Ko 
et a.l. 1962 festgestellt). I)je Bodenproben wurden nach Beendigung der winterlichen Weg- und 
Strassenpfiege {Bestreubuugmit salzhaltigem Sa.nd) zwischen 31. III. bis 4. IV. 1979 genommen 

mg/100 g pH 
Gesellschaft 

Na+ K + Ca++ c1- {H20) (KCl) 

Puccinellia distans - [ Polygonio1l 135,3 11,0 10,l 51,4 
avicularis] 175,3 15,0 10,0 46,4 

130,0 34,6 6,0 8,6 
102,0 14,0 13,3 17,8 
121,1 11,2 8,6 33,5 8,2 7,7 

97,8 8,3 7,9 26,8 7,8 7,3 

Setarietum viridis-verticillatae 142,2 35,6 40,2 39,2 8,2 7,8 
117,2 22,3 26,1 15,6 7,9 7,3 

96,3 28,4 47,6 18,8 7,~ 7,3 
79,8 27,7 39,5 17,4 7,7 7,2 

S. officinale-[ Sisymbrietaüa/ Plan- 102,:~ 19,4 31,1 19,4 7,8 7,3 
taginetalia.] 51,2 22,4 46,9 8,2 7,6 7,1 

51,2 24,5 39,8 6,1 7,4 7,0 

Lepidium ruderale-[Sisymbrie- 72,l 6,9 8,2 7,4 6,7 6,4 
talia/ Plantaginetalia] 59,8 6,7 7,9 8,3 6,7 6,4 

53,5 9,6 9,2 6,1 6,8 6,3 
52,8 18,2 12,5 4,9 7,0 6,7 

-------------~-

3. durch schwankenden, gewöhnlich überra~chenrl hohen Nährstoffgeha.lt 
in den oberen Schichten der entlang der Strassen und Wege abgelagerten Se­
dimente (Näheres bei KoPECKY 1978b); 

4. durch erhöhten Salzgehalt (im untersuchten Gebiet NaCl) in Böden 
einiger stra.ssen- und wegbegleitenden Standorte (vgl. Tab. 1). 

Die oben erwähnten Standorteigenschaften ermöglichen die Entwicklung 
und Reproduktion mancher, zwar konkurrenzschwacher, jedoch an ± extre­
me ökologische Bedingungen anpassungsfähiger Pflanzen und hemmen die 
Ansiedlung von anderen, konkurrenzstärkeren Arten. Infolgedessen sind 
manche der untersuchten Gesellschaften auf den betreffenden Standorten zu 
einer sich wiederholenden, ein- bis zweijährigen (in einigen Fällen mehr­
jährigen) Reproduktion fähig. 

Eine fortschreitende wirtschaftliche Entfaltung, die mit einer schnellen 
Entwicklung des Verkehrs in den Nachkriegsjahren verbunden war, blieb 
nicht ohne Einfluss auf das Artengefüge der strassen- und wegbegleitenden 
Pflanzengesellschaften. Mit dem Strassenverkehr (oft im engen Zusammen­
hang mit dem Eisenbahnverkehr) verbreiteten sich einige Adventivpfüm­
zen, die in manchen Fällen (auf Standorten entsprechender Eigenschaften) 
N eozönosen einer spezifischen Artenzusammensetzung ausgebildet haben 
(s. Abb. 1, vgl. Tab. 2). Ein typisches Beispiel bietet die Ass. Setarietum 
viridis-verticillatae. Bestände dieser Gesellschaft haben sich in den siebziger 
Jahren auf lehmig-sandigen Neopedonen des Mittelstreifens der Haupt­
strasse zwischen Bahnhof Praha-Smichov und Velka Chuchle und entlang 

70 



der Hauptstrasse Plzeiisk& l:n Praha-Motol, ausgebreitet. Ein anderes Bei­
@piel bieten die Neozönosen mit Puccinellia distans. Im untersuchten Gebiet 
breiten sie sich entlang der Strassen und Wege mit winterlichen Salzstreuun­
gen seit der fünfziger Jahre aus. Puccinellia distans kommt heute auf salz­
ha.ltigen Böden in verschiedenen Zönotypen vor (z.B. im Atriplicetum hasta­
tae: Setarietum viridis-verticillata~, Hordeetum murini , in einigen Zönosen des 

Okm 2 
~--~-- .--1 

Abb. 1. - Verbreitung von Setaria verticillata im untersuchten Gebiet nach Kartierungsergeb· 
nissen in den Jahren 1977-1980. Mit schwarzen Dreiecken werden die Fundorte des Setarietum 
triridis-verticillatae, mit schwarzen Punkten die Fundorte der zerstreut auftretenden Einzel­
ptlanzen und kleinen Pflanzengruppen von Setaria verticillata veranschaulicht. - Die Fund­
orte der Art konzentrieren sich affällend entlang der beiden Hauptstrassen, die die Strasaen­
verkehr-Verbindung mit Bahnhof Praha-Smichov herstellen. Der Bahnhof Praha-Smichov, den . 
wir als „Ausgangspw1kt" der agestochoren Ausbreitung von Setaria verticillata (als auch von 
weiteren Adventivpflanzen) ansehen können. ist durch einen schwarzen Ring veranschaulicht. 
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Tab. 2. - Verbreitung von einigen Pflanzenarten entlang der agestochoren Ausbreitungslinien der Hauptstrassen am südwestlichen Stadtrand 
(Smichov und K osife mit Motol) nach den Untersuchungsergebnisse im Jahre 1977: + vereinzelt, + + zerstreut, + + + häufig bis sehr häufig 

• vorkommend. (Standorte : kleine Sedimentablagerungen am Rande der Gehsteige, kleine Zierbeete und Baumscheiben im Bereich von Geh­
~ steigen, Sedimentabla.gerungen am Fuss von Laternenpfählen, Strassenmittelstreifen usw.) 

Strass~ 

im Abschnitt 

Ailanthus altißsima (MILL.) ScHW'IN. (jv.) 
Amaranthus-albus-L. 
Amaranthus blitoides S. W ATSON 

Ama:ranthus chlorostachys WILLD. 

Amaranthus l"ividus L. 
Amaranthus retroflexus L. 
Atriplew'. hastata; L. 
A'tripka:· ob/,ongifolia W. et K. 
Atriplex patula L. 
A"Venajatua L. 
Brae8ica-napuB L. 
Bf".omus mallis L. 
Bromus tectorum L. 
Cherwpodium album L. s. str. 
<Jhenopodium glaucum L. 
Chenopodium striictum RoTH 
Conyza -cana<knsis (L.) ÜRONQUIST 

Digitaria iSchaemum (SOHREBER) M ü HLEN:e. 
D'igitaria sang:µ_inalis (L.) ScoP. 
Echinochloa crus-galli (L.) P. B. 
Emgrostis minor BosT 
Galinsoga ciliat.a (RAFIN.) BLAKE 
Galinsoga pa'l'-Vijlora CA v. 
Hordeum-murinum L. 
L epidium ruderale L. 
Malva neglecta WALLR. 

M ercurialis annua L. 
Panicum miliaceum L. 
Polygooum' lapathifolium L. 
PoVygonum persicaria L. 
Puccinellia: distans (JACQ.) PARL. 

Setaria viridiS (L.) P. B. 
Setaria '/1erticillata (L.) P. B. 
Sisyrnbrium loeselii L . 
SiBymbrium officinale (L.) ScoP. 
Solanum nigrum L. em. MILL. 
••HWM?IP«""JM,....,........-
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Polygonfon avicularis usw.). Mit allerhöchster Dominanz ist sie aber iin 
Neozönotyp, der vorlaufig als Derivatgesellschruft Puccineltia distans-[Poly­
gonion avicularis] bezeichnet wird, vertreten:. Diese GeseUschaft , die in den 
letzt,en J a!iren entlang der Strassen und Wege am südwestHah~n Stadtra.rtd 
weit verbreitet ist, wird im einen der folgenden Teilen der Studie a.nailysier·t. 
- Im Gegensatz dazu verschwii1den einige Gesellschaftert, die noch in den 
fünfziger Jahren entlang der Strassen und Wege der da.mäHgen $tadtperi­
pherie viel stärker verbreitet waren. Die splitt- und schla.ckeha.ltigen Böd~n 
der Wege und der Strassenränder in den Villenvierteln wütdert früher z. :B. 
oft von Bromel1J,m tectoritm besiedelt. Nach Asphaltierung der Nebenstrassen 
ist die Assoziation hier fast ganz verschwunden. Zu den zurückgehenden 
wegbegleitenden Gesellschaften gehört auch das Sisymurio-Atriplice'tum 
oblongifoliae (s . KoPECKY 1981). In Dörfern des landwirtschaftlichen Hinter­
landes der Stadt schwindet das M alvetum neglectae und Potentilletum an­
serinae. 

Bsg. Sisymbrium officinale-[Sisymbrietalia/Plantaginetalia] (HADAC 1978) 
Gi~ÜLL et koPECKY hoc loco 

Eine ephemer vorkommende Pionierpflanzengesellschaft mit vorherrschen­
dem Sisymbrium officinale. Die zönologische Amplitude der Gesellschalts­
dominante wird vor allem durch ihre Empfindlichkeit gegen den Konkur­
renzdruck anderer Arten bestimmt, während ihre ökologische Ansprüche an 
abiotischen Standortsfaktoren viel weniger ausgeprägt sind. Die Gesellschaft 
mit vorherrschendem Sisymbrium officinale eröffnet die Sukzession auf 
entblössten anthropogenen Böden verschiedener physikalischer und che:trti­
scher Eigenschaften. Sie besiedelt lehmig-sandige Sedimente mit schwanken­
dem Salzgehalt entlang der Gehsteige und Wege in Villenvierteln, wie auch 
teilweise betretene Lehmböden der brachliegenden Zierbeet e in Strassen und 
kleinen Parkanlagen innerhalb der Stadt. Sie bevorzugt mit Stickstoff ange~ 
reicherte Böden. Auf ähnlichen Standorten, jedoch verhältnismässig seltener, 
wurde sie auch in Dörfern des landwirtschaftlichen Hinterlandes der Stadt 
beobachtet. 

Der Verbreitungsscln~-erpunkt von Bisy11ibriv,ni officinale liegt in den Ge­
selJ schaften der Sisymbrietalia J. T x . ex MATUSZKIE\~ncz 1962 em. GöRs 
19662) . Eine hohe Stetigkeit der Arten der Plantaginetalia rrw_joris Tx. et 
PRSG. 1950 em . ÜBERD. 1967 in der Beständen der untersuchten Gesellschaft 
beweist aber ihre entwicklungsmässig bedingt e deutliche „ Grenzst ellung" 
zwischen beiden genannten Ordnungen. Mit Rücksicht auf die reale zöno­
logische Amplitude der Leitart der Gesellschaft und die Gesamtartenzusam­
mensetzung der untersuchten Bestände halte ich also zum Unterschied von 
H ADAC (197 8) - von dem sie in der Assoziationf?rangstufe beschrieben wurde -
die beschriebene GeseJlschaft für eine z'\vischen den S isymbrietalia und dert 
Plantctginetalia 1najoris st ehende Basalgesellschaft (vgl. M tJcIN A 197 9). 

2) D ie Auffassung der h öheren Vegetationseinhei ten, die cia.s „ Hilfsnetz" für die systema­
ti sche Einreihung unseter r eal existierenden PflEi.nzengeseBschäften darstellen , rich te t sich nach 
HE.TNY e t al. (1979), m it Ausnahme der emendierten Plantaginetalia majotis Tx. e t Pnso. 1950 
em . ÜBEI-tD. 1967. 
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""'t Tab. 3. - Bsg. Sisymbrium ojficinale [Sisymbrietalia / Plantaginetalia] und Bsg. Lepidium ruderale - [Sisymbrietalia / Plantaginetalia] 
H:::o. - ----------------------

Gesellschaft S . ofjicinale - Lepidium ruderale - [S1;symbrietalia / 
[ Sisymbriehtlia / Plantaginetalfo] 

Variante mit - Bromua mollis 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Aufnahmefläche, m2, ca 4,5 8 7 15 15 12 8 12 15 20 
Deckungswert, %, ca. 95 80 80 70 75 90 85 90 80 70 
Artenzahl 16 15 15 14 17 13 · 12 14 14 14 
----------- ----
Leitende Ordnungsarten 
(Sisymb1·1:etalia/Plantcr,ginetalia majoris) •· 

Sisymbrium ofjicinale (L.) ScoP. -~~---4=~--~5 -, 1 + + + 1- 2 

Lepidium rudemle L. + J 2 -3 4 4-5 3-4 4 4 3-4 

Arten der Sisymbr1:etaüa-Einheiten 

Brornus mollis L. + + 2 - 3 2 1-2 
Conyza canadensis (L.) ÜRONQUlST 1 1 + + 
Hordeum murinum L. 1 1 + + 
Atriplex hastata L. + 
Atriplex nitens SCHK. (jv.) 

Arten der Plcmtctginetrilia mnjoris-Einheiten 

Poa annua L. 1-2 1 1 2 + l + 2 + 1 
Polygonum aviculare L.s.l . 1- 2 l 1 + 1 2 ( +) + 1 
Plantago major L. + + + + + + + 
Chamomilla suaveolenB (PURilH) RYDB. 2 + 1 + l 
Eragrostis minor HosT + 

Übrige Arten 

Lolium perenne L. 1 1 l 1 1 l 2 2 + 0 + 
Artemisia vulgaris L. 1-2 + +jv. 1 l + +jv. 
Taraxacum ofjicinale W IGGERS l - 2 1 l 0 + + + jv. 
Tripleurospermum inodorum (L.) ScHULTz-BrP. l + 2 - + + 



~ 
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Tab. 3. (Fortsetzung) 

Capsella bursa-pctstoris L. (MED.) 
Polygonum heterophyllum LIND. em. ScHOLTZ 

Sonchus asper (L.) HILL. 

Achillea millejolium L. 
Arenaria serpyllifolia L. 
Atriplex patula L. 
Bellis perennis L. 
Chenopodium album L. e. atr. 
Cichorium intybus L. 
Convolvulus arvensis L. 
Plantago lanceolatci L. 
Poa angustijolia L. 
Potentilla argentea L. 
Senecio viscosus L. 
Sonchus oleraceus L. 

2 l 
1 2 

+ 

1-2 + 
+ 

+ 
l 

1 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ o 
1 
l 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+o 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ + 

Nur in einer Aufnahme: Agropyron repens P. B. 8: + 0
; Arct1:um spec. div. (jv.) 2: + ; Crtrdaria drnba {L.) DEsv. 5: + 0

; Ohamomi lla recutita (L.) 
RAUSCH. 6: +; Chenopodium cf. strictum RoTH 5 : + ; Chrysanthem1,1,m leucanthemum L. (jv.) 9 : + ; Erysium cheiranthoides L. 1 : + ; Malva 
neglecta W ALLR. 7 : + 0 ; Poa pratensis L. 5 : 1; Poa trivi(/,lis L. 1 : + ; Trifolium repens L. 4 : + . 
Lokalitäten der Vegetationsaufnahmen: 1. Wegsaum in Villenviertel Pra.ha.-1\fotol, 25. VI. 1980. - 2. Brachliegendes Zierbeet im Gehsteigbereich 
der Strasse U Mrazovky, Pra.ha 5, 13. VI. 1980. - 3. Breiter v\Tegsaum (mit Asche und Sand vermischter Lehmboden) am Rande der Parkanlage 
„Pod Kavalirkou", Praha 5, 20. VI. 1979. - 4. Schlacke- und san<lhalt.iger Boden eines Gehsteiges in der Einfamilienhaus-Kolonie in Lochkov 
bei Radotin, Pra.ha 5, 25. VIII. 1978. - 5. Sandhaltige Oberfläche eines wenig begangenen Gehsteiges in der Strasse Na Starce, Praha 5, 26. VI. 
1977. - 6. Breiter vVegsaum „Na Vidouli", Praha 5, 25. VI. 1977 . .., 7. Mit Schlacke und Splitt bestreute Wegfläche im Dorf Stodulky, Praha 5, 
27. VI. 1977. - 8. Lehmaltiger Fahrweg an der Baustelle Pod Smukyfäou, Praha 5, 4 . VIII. 1978. - 9. Breiter Wegsaum (Splitt, Lehm und 
Sand) in Butovice, Praha 5, 28. VI. 1977. - 10. Bodenschicht aus Sand, Lehm und Schlacke öntlang eines Gehsteiges im Villenviertel Na Farkani, 
Praha 5, 25. VI. 1976. 



Lückenhafte Bestände der Ges~l~schaft, die gewöhnlich nur schmale, we­
nige Quadratmete:r:. S-~O$se GürteJ~ä,_ch~n einnehmen, sind nur ausnahms­
weise zu einer sich wieäetholende:rt (mehrjährigen) Reproduktion fähig. Meist 
wird die Gesellschaftsdominante v-on anderen konkarrenzkräftigen Pflanzen 
rasch verdrängt, so dass wir schom im Verlauf einer Vegetationsperiode einen 
Zerfall der ursprünglichen, im Spätfrühling und im Sommeranfang sich aus­
bildenden Gesellschaftsstruktur beobachten können. Die weitere Ent­
wicklung ist sehr unterschiedlich. Auf betretenen Standorten führt sie zu 
den Lolium perenne-reichen PolygoniortJ avicularis-Gesellschaften. Auf etwas 
verdichteten lehmha.ltigen Böden entlang der Wege an der Stadtperipherie 
verläuft die Entwicklung in einigen Fällen zum Hordeetum murini. Auf etwas 
g~lockerten Böden der Wegränder in Dorfsiedlungen wurden auch bestimmte 
Ubergänge zu dem zum Arctfon lappae neigenden M alvetum neglectae notiert. 
Auf stickstoffreichen und etwas salzhaltigen Zierbeeten im Bereich der Geh­
steige an der Stadtperipherie wurde stellenweise eine weitere Entwicklung 
zu den Atriplex patula- oder Chenopodium album-reichen Gemeinschaften 
(s. KoPECKY 1981) beobachtet. Auf stärker austrocknenden Lehmböden 
folgen Gemeinschaften mehrjähriger Hemikryptophyten mit Vorherrschen 
von Artemisia 'fJulgQ,ris oder Agropyron repens. 

Am südwestlichen Stadtrand von Praha gehört die Bsg. Sisymbriurn 
officinale-[ Sisymbrietalia/Plantaginetalia] zu den verhältnismässig selten 
vorkommenden Pioniergesellschaften. Sie wurde in Zierbeeten entlang der 
Strasse U Mrazovky, Na Santosce, in der Parkanlage Klamovka, entlang, 
der Wege irt Praha-Motol u. a. beobachtet. 

Bsg. Lepidium ruderale-[ Sisymbrietalia / Plantaginetalia J K:F,:PCZY NSKI 197 5 

Eine wenig bekannte Pioniergesellschaft auf schlacke-, splitt-, sand- bis 
lehmhaltigen Böden der Weg- und Gehsteigränder in Villenvierteln, viel sel­
tener auf kleinen Erdaufschüttungen oder auf mit Sand und altem Bau­
material (Ziegelsplitt) vermischten Böden der Ablagerungsplätze an der 
Stadtperipherie. Abgesehen von sehr kleinen Gesellschaftsfragmenten ent­
lang der Mauern und Gehsteige, bedecken die ± homogenen Bestände der 
Gesellschaft gewöhnlich meist (2) 3 bis 15 (20) Quadratmeter grosse Flächen. 
Die Gesamtdeckung schwankt zwischen (30) 50 bis 70 (80) %; nur ausnahms­
weise erreicht sie bis 90 % . 

Die Gesellschaftsdominante, Lepidium ruderale, gehört zu den konkur­
renzschwachen, jedoch den extremen boden~~yclrologischen und mikroklima­
tischen Eigenschaften der oben erwähnten Okotope gut angepassten Arten. 
Sie besiedelt anthropogene Neopedone mit ziemlich unterschiedlichem Nähr­
stoffgehalt (s. K~PCZYNSKI 197 5) und weist eine genügende Toleranz ge­
genüber den extremen Temperaturschwankungen der Bodenoberfläche der 
stark austrocknenden, voll besonnten Standorte auf. Die zönologische Ampli­
tude der Art wird also vor allem durch ihre Konkurrenzbeziehungen zu den 
übrigen Pflanzen bestimmt, die auf Sfa_,ndorten mit weniger extremen öko­
logischen Bedingungen den freiliegertden Raum auf Kosten der konkurrenz­
schwachen Sehutt-Kresse schneller zu beherrschen fähig sind. Lepidium rii­
derale gehört deshalb zu den typischen Pionierpflanzen auf sand- und schlacke­
haltigem „N euland" ntit extremen mikroklimatischen und bodenhydrolo-
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gischen Standorteigenschaften. Das Verbreitungsspektrum der Art umfässt 
die ersten Entwicklungsstadien einiger Gesellschaften der &isymbrietalia lil;nd 
Plantaginetalia majoris, sowie ausnahmsweise auch einiger Gesellschaften 
der Onopordetalia acanthii (z. B. des Bertero0tum incanae Srss. et TIDEMAN in 
SrsSINGR 1950 im Rahmen des Dauco-M elilotion). Man kann sie deshalb 
noch für eine Art mit einer genügend ausgeprägten zönologischen Amplitude 
halten, die mit dem Umfang von einigen Gese11schaften der Sisymbrietalia 
J. Tx. ex MATUSZKIEWICZ 1962 em. Göns 1966 und Plantaginetalia ma.joris 
Tx. et PRSG. 1950 em. ÜBERD. 19ü7 (Polygonion avicularis BR.-BL. 1931 em. 
Rrv As-MARTINEZ 197 5) identisch ist. Die Bestände mit Lep,idium ruderale 
reihe ich deshalb in einem einzigen Zönotyp ein, den man im Sinne der .de­
duktiven Klassifika.tionsmethode noch als eine, zwischen zwei Ordnungen 
stehende Basalgesellschaft bezeichnen kann. Die weitere Entwicklung 
während einer fortschreitenden Sukzession führt d~nn (im Einklang mit wei­
terer ökologischen Differenzierung der Standorte) zu verschiedenen Gesell­
schaften im Rahmen der oben genannten höheren Vegetationseinheiten 
(z.B. zum Hordeetum murini im Rahmen der Sisymbrietalia oder zu den Po­
lygonion avioularis-Gemeinscha.ften im Rahmen der Plantayinetalia ,majoris). 

Llpidium ruderale (zusammen mit einigen Sisymbrietalia-Arten) bildet die 
schüttere E 1ß-Krautschicht der Bestände. Ein genügender Lichteinfall bis 
zur Bodeno1erfiäche ermöglicht die Entwicklung einer bodennahen Kraut­
schicht E 1a, in der sich vor allem die Plantaginetatia majoris-Arten geltend 
machen. Die Bestände der Gesellschaft weisen einen sehr unterschiedlichen 
Anteil von verschiedenen „akzessorischen" Begleitarten auf, was auf eine 
gewisse Unausgeglichenheit ihrer Artenzusammensetzung deuten könnte. 
Ein höherer Anteil von Begleitarten entspricht aber voll den hersehenden 
Standortbedingungen. In „offenen" Bestä~den können bei feuchteren Wet­
ter verschiedene a.nemochore und agestochore Arten auskeimen, die spä~er, 
unter dem Einfluss von extremen mikroklimatischen und bodenhydrologi­
schen Bedingungen, grösstenteils wieder absterben. 

An Wegen und Gehsteigen wenig begangenen G;:\ssen erreicht die Gesell­
schaft ihre volle Entwicklung auf sonnigen, nur wenig betretenen Stand­
orten. Besonders häufig entwickelt sie sich auf schlacke- und splitthaltigem 
Bodensubstrat der proYisorischen Gehsteige in N ebenstra.ssen de;r Villen­
viertel und der Komplexe von neugebauten Einfamilienhäusern in der wei­
teren Umgebung der Stadt (Slivenec, Lochkov). Auf sandhaltigen nähr­
stoffärmeren Böden kommt sie oft in einer Variante mit Bromu~ mollis w~r 
(s. Tab. 3). An Erdaufschüt.tungen und kleinen Ablagerungsplätzen eröf:finet 
sie die Vegetationsentwicklung auf schlacke-, splitt- u, ziegelbruc1ihaltigen 
S11ndböden (Jinonice, Baustelle P.od Smukyfäou). 

Durch die ± extremen Standortseigenschaften ist die Gesellschaft 3lU 
einer sich wiederholender, gewöhnlich ein- bis zweijährigen R-eprpduktion 
fähig. Auf etwas sa.ndha.It;igen Leh.mb<klen entlang der Wegß illl Villen­
vierteln führt die w.eitere Entwieklung {zusammen mit einer Erhöhung rler 
a~gela~erten Bodensc!hicht) zum Horrdeetum murini, auf stärker betretenen 
Stellen zu den Polygornum are'nifl,strum- oder Lolium perenne-.reic'hen Polygo­
nion ,av,icularis-Gemeinschafte:a. Auf ·ik.J.einen Ei[ldalilfschüttuagen wind sie 
gewöhnlich vc:m eia.igen Zönotypoo .c:les ,S,isgmb.rion o/Jicir.ialis raach ~bge"baut 
(vgl. GRü.LL 197:3'). D'e Fähigkejt ;de;r Gesellschaft zu eimer sich wieder­
holenden Reproduktion ist unter anderen auch vom Witterungsverlauf im 
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Q;; Tab. 4. - Ass. Hordeetum mu~ini und Ges. Bromus sterilis-[~isymbrietalia] pr~~--------------------------------------
Gesellscha.f t 

Nr. der Aufnahme 
Aufnahmefläche, m2, ca 
Deckungswert, % , ca 
Artenzahl 

1 
25 
98 
15 

2 
15 

100 
15 

Hordeetum murini 

3 
25 

100 
15 

4 
25 

100 
9 

5 
20 

100 
15 

6 
20 
95 
13 

Bromus sterilis­
-[ Sisymbrietalw] 

7 
15 
98 
10 

8 
25 
95 
14 

·~~~------------------------------------------------------------------------~----
Ass.-Kenna.rt 

Hordeum murinum L. 

Arten der Sisymbrietalia-Einheiten 

Bromus sterilis L. (dif.) 

Cardaria draba (L.) DEsv. 
Sisymbrium loeselii L. 
Malva neglecta WALLR. 
Atriplw nitens ScHK. 
Bromus mollis L. 
Sisymbrium officinlile (L.) ScoP. 
Lactuca serriola L. 

Gemeinsame Arten der Chenopodietea 

Gemeinsame Arten der Chenopodietea u. Secalinetea 
Atriplex patula L. 
Capsella bursa-pastoris (L.") MED. (opt.) 
Chenopodium album L. 
Thlaspi arvense L. 

Übrige Arten 

Agropyron repens (L.) P. B. 
Lolium perenne L. 
Tripleurospermum inodorum (L.) ScH.-BrP. 
Artemisia vulgaris L. 
Polygonum aviculare L. s. l.· 

5 

+ 
ljv. 

+ 

+ 
1 

+ 
+jv. 

5 

+ 

1-2 

2 

5 

2 

1 

+ 

ljv. 
+ 

+ 

ljv. 
1 

1 

+ 
+ 

+ 

4 

2 

+ 

4 

3 

+ 
+ 
+ 
+ 
1 

2 

1 

+ 
+jv. 

2 

4 

1-2 

+ 
ljv. 

+jv. 
+ 

+jv. 
+jv. 

1 

r 

L __ 4 __ 

+ 

+jv. 
1-2 

1 

2 

~ „ t .. 

5 

1 

+ 
ljv. 

1 
1 
+ 
+o 
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Tab. 4. (Fortsebzung) 

Achillea millefolium L. 
Ballota nigra L. 
Oirsium arvense (L.) ScoP. 
Oonvolvulus arvensis L. 
Melandrium album (MILL.) GARCKE 

Taraxacum ofjicinale WIGGERS +jv. 

+ 

+ 
+ 

+jv. 
+ 

+ 
+ 

+ 
+jv. 

+ 

Nur in einer Aufnahme: Amaranthus retrojlexus L. 8 : - ; Arctium spec. div. 7 : +- jv.; Cerast,iu m vulgcitum L. 2 : - ; Crepis biennis L. 2 : - ; Fal­
lopia convolvulus (L.) A. LöVE 6: +; Galium apcirine L. 1 : +; Gerani'um d'issectum L. 1 : 1; Chamom-illct suaveolens (PuRsH) RYDB. 1 : + ;La­
mium album L. 2 : + ; Lepidium ruderale L. 7 : +; Mediwgo lupulina L. 6 : + ; Plantago lanceolata L. 2 : 1; Plantago major L. 2 : + ; Potentilla 
reptans L. 1 : +; Poa pratensis L. 4: l; Poa annua L. 8 : + ; Rumex crispus L. 3 : -jv.; Sonchus olemceus L. 2 : +; Trifolium repens L. 2 : +; 
Viola ar?Jensis MuRRA Y 8 : + . 
Lokalitäten der Vegetationsaufnahmen: 1. Wegrand (Lössboden) im westlichen Teil von Jinonice, Praha 5, 22 . VII. 1977. - 2. W egrand in Sto­
dUlky, Praha. 5, 27. VII. 1977. - 3. Breiter vVegsa.um am Bauernhof ~mukyfka, Pra.ha 5, 24. VI. 1977. - 4. Strassenra.ndfläche in Butovice, 
:Pra.ha 5, 13. VI. 1978. - 5. Wegsaum an der südlichen Mauer des Bauerhofs Smukyflm, Praha 5, 24. VI. 1977. - 6. Strasse Liebknechtova., 
Praha. 5, 28 . VI. 1977. - 7. Breiter Wegsaum entlang der Strasse Nad Turbovou, Praha 5, 23. VI. 1977. - 8. Breiter Wegsaum (mit Asche, 
Schlacke und Sand vermischter Lössboden) bei J inonice, Praha 5, 22. VII. 1977. 

---~-~~--~---~~-r----



Winter und Frühjahr abhängig. Lepidiitm ruderale gehört zu den typischen 
Wintera.rten. Die i.m Spätsommer und Herbst al).skeimenden Jungpflanzen 
werden ·während eines .schneelosen Winters mit starken Temperaturschwan­
kungen ( 1978 - 7·9rvoQJ. Frost vernichtet , was sich auffallend im unterschied~ 
liehen quantitativen Vorkommen von Lepidiitm ruderale im nächsten Jahr 
widerspiegelt. 

Anmerkung: Die von KEPCZYNSKI (1975) angefüh.rte Gesellschaft mit Bromus mollis stellt 
wahrscheinlich einen nahe verw~ndten Zönotyp dar. Die Variante mit Bromus mollis unserer 
Gesellschaft (s. Tab. 3, Aufn. 4 bis 6) kanp. m~n deshalb als ,, Übergangstyp" zwischen beiden 
Gesellschaften bezeichnen (vgl. KEPCZYNSKA-RIJKEN 1977). 

Ass. Brometum; tectoriim BoJKO 1934 -(?) 

Eine in den letzten Jahrzehnten zurückgehende Gesellschaft mit Vor­
herrschen von Bromus tecto:riim. Das Vor~ommen von B. tectorum konzen­
triert sich deu,tlich auf diesen Zönotyp, so dass wir ihm die Rangstufe einer 
Assoziation zuerkennen. Trotzdem erfordern die im mitteleuropäischen Raum 
vorkommenden Gemeinschaften mit Bror.nus tectorum eine neue kritische 
B~arbeitung,_ die auch mit einer nomenklatorischen Revision verbunden 
sein muss. 

In den Jahren 1976 - 1979 wurden im Untersuchungsgebiet lediglich zwei 
Fundstellen der Gesellschaft festgestellt: 

1. Ein kleiner Bestand (ca. 3,3 bis 4 m2) beim Kohlena.bla.gerungsplatz am Bahnhof Praha.-Smi­
chov; aus Schlacke, Schotter, Lehm und Kohleµsta.~b gebildetes Bodensubstrat entlang einer 
Fahrtrasse der Lastwagen; Gesan;i.tdeckung ca. 8:5%, VI. 1976. - Bromus tectorum 3-4, Gonyza 
canadensis (jv.) 1-2, Sisymbriv-m ojficinaie 1-2, PoZygonum cf. arenastrum 1, Poa cf. angusti­
folia 1, Plantago major +, Po() corripressa +, Jl!edicago lupulina +, Festuca cf. rubra +, Ama· 
ranthus albus (jv.) +, Tarp,X.(1.CY,m officinale (jv.) +. 

2. Ein Saumbestand auf sand- u. lelµnhaltigem Schotterboden entlang des Fahrwegs im 
unteren Teil der Baustelle Po,d $.mukyfkou, Praha 5; Gesamtdeckung ca 75 %, VI. 1976. -
Bromus tectorum 3 - 4, Br€JmUJJ moUis 1- 2, Lepidium ruderale 1, Poa angustifolia 1, Arenaria 
serpyllifolia 1, Medicago lupulj,na 1, Loliv,_m perenne 1, Sisymbrium officinale +, Ghenopodium 
album + 0 , Gonyza canadensis .(äv.) +, Pol:ygonum q,viculare s. l. +, Taraxacum officinale +, 
Trifolium repens +. 

Noch in den fünf.ziger J:~hren w~rde die Gesellschaft auf relativ zahl­
reichen Fundstellen i.w. _sij.d:westlichen Teil der damaligen Stadtperipherie, 
insgesamt auf schla0Jw- 1-und„sandhaltigen $chotterböden entlang der Neben­
strassen in Villenviiertelu, h~obachtet. Nach Pflasterung der Gehsteige und 
Asphaltierung der iF3'h.r\la.h:Q.e ist B:romus t,ectorum deutlich zurückgegangen. 
Kleine Gesellschaftsfra..g.m.eate kan,n man I).o~h selten am Fuss von alten 
Schlacke- u. Schotte;rha.ufen beohacl\ten. Ich bin deshalb der Meinung, dass 
für die Entstehung und sich wiederhole~de Reprod~uktion der Gesellschaft die 
rypochore und agest.ochor:e Auab:ceitung von Bromus .t.eotorum mit Schlacke, 
Kiessand und Schotter eine :entscheide~de Be<ile;utJJ.ng hat. 

Ass. Hordeetum murini Lurn;ERT 1R32 em. iE;r;,ri~~l'979 

Eine Gesellschaft mit v-0rherrschenden \v;il;.l:tergr;~sern, die ihren Ent 
wicklungshöchststanEl ·Eude Mai und .in der erstei1;1 Juni-Hälfte erreichen. 
Ein syntaxonomisch g.1:1t cy;usgeprägter Zönotyp. Am Beis)!liel der westslowa-
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kischen Bestände wurde er eingehend von ELIAS (1979) analysiert. Die von 
ELIAS vorgeschlagene weitere Gliederung der Assoziation kann auch für 
unser Untersuchungsgebiet vollständig akzeptiert werden. 

Die obere Kra.utschicht E 1ß wird im Spätfrühling vom verhältnismässig 
dicht geschlossenen Hordeum murinum-Besta..nd aufgebaut , so dass sich in 
der bodennahen Krautschicht E 1ix nur Einzelpflanzen von Capsella bursa­
pastoris, Taraxacum officinale , Polygonum aviculare s. l. , Iif alva neglecta und 
weiteren Begleitern entwickeln können. In den Rückgangsta.dien der Asso­
ziation wird die E 1ß-Krautschicht von Einzelpflanzen oder kleinen Pflanzen­
gruppen von Artemisia vulgaris , Arctiitm tomentosum und Agropyron repens 

N 

cD 
Okm 2 

Abb. 2. - Verbreitung des Hordeetum murini im untersuchten ~biet nach Kartierungse1gebnis­
sen in den Jahren 1977-1978. Kleinfiächige ~sellschaftsfragmente und zerstreut auftretende 
Einzelpflanzen von Hordeum murinum wurden nicht berücksichtigt. 
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~ Tab. 5. - Ges. Amaranthus retrojlexus - [Polygono-OhenO'podietaria] und Ass. Setarietum viridis-vertic,illatae 

Gesellschaft A. retroflexus- Setarietum viridis-verticillatae 
-[Polygono-Ohenopodietalia] 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 · 
Al:lfna,hmefläche, m2, ca 10 8 12 28 17 15 20 
D~kungswert, %. ca 98 98 80 92 85 85 95 
Ar-tenzahl 8 8 12 14 10 13 14 

--------------
Leitart der A. retrojl.-[Polygono-Ohenopodietalia]-Ges . 

.A..maranthus retroflexus L. j f:> 5 4- 5 j '· 

Regionale Kenn- u. Trennarten der Ass. 
Se'tarietum viridia-verlicillatae 

Setaria verticillata (L.) P. B. / 4- 5 4- 5 4 5 
Pttccinellia distans (JACQ.) PARL. (dif.) l + l 1-2 

Panico-Setarion- u. Polygono-Chenopodietalia-Kenn. - u. Trennarten 

Digitaria isch9emum (SOHREBER) MÜ'BLENBG. + 2 l 1 
Setaria mridis (L.) P. B. 2 2 1 
Echirwchloa crus-galli (L.) P. B. l 1 1 1-2 + 1 
Galinsoga parviflora CA v. 1° + 0 + 
Polygonum lapathifolium L. (dif.) + + 1-2 

Geuieinsame Ohenopodietea- u. Secalinetea- Kenn.- u. Trennarten 

Chenopodium album L. s. str. 1 1-2 1 + + 0 1° 
Senecio wlgaria L. -jv. + + 
Atriple:c patula L. + + 
Capsella bursa-pastoris (L.) MED. + + 
Scmchus oleraceus L. + + jv. 

Übrige Arten 

Agropyr011 repena (L.) P. B. 1 1 + + 1-2 
Oirsium arvense (L.) ScoP. + - -jv. 
Lamium album L. (jv.) - + 
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Tar~um qfficinale WJ:GGERS 

Triplewroapermum inodorum {L.) ScHULTZ-Bn-. 
O<mvolvulus arvensis L. 
Panicum miliaceum L. 
Polygqnum aviculare L. s. L. 

+ 
+ 

+jv. 

+ 
1-
+ 

-jv. 
+ o 

+jv. 

+.o 

+ 

Nur in einer Aufnahme: Arctium spec. div. (jv.) 1 : - ; Avena fa.tua L. 4: +; Rumex acetosa L. l : - ; Solannrn nigrum L. em. M I LL. 2 : + ; 
Sonchus asper (L.) HILL 4: -jv.; Stellaria media (L.) CYR. 3 : +;Triticum spec. div. 4: + ; Veronica polüli FRIES 3 : +. 

Lokalitäten der Vegete.tionsaufne.hmen: 1. Randstreifen der Autobahn in Praha 4, im Abschnitt Pankrac, 15. VIII. 1977. - 2. Ra.ncLstreiten der 
Autobahn in Praha 4,, im Abschnitt Pankrac-Spo:filov, 15. VIII. 1977. - 3. Lehm- und Sandhaltige Sedimentsclücht eines Fahrweges zwischen 
Stodülky rmd Jinonice, Praha 5, 17. VIII. 1977. - 4. Mittelstreifen der Hauptstrasse Smichov-Zbrasla.v im Abschnitt zwischen fünichov und 
Zlichov, Praha 5, 4. VIII. 1977. - 5. Sandhaltige Sedimentsehicht am Rande eines wenig begangenen Gehsteiges entlang der Strasse Plzenska 
in Pra.ha-Motol, 20. IX. 1977. - 6. Mittelstreifen der Hauptstl'asse zwischen Smichov und Zbtasla.v im Abschnitt bei Velka Chuchle, 4. VIII. 
1977. - 7. Mittelstreifen der Hauptstrasse Smichov-Zbrasla.v im Abschnitt zwischen Barrandov-Velka Chuchle, 19. IX. 1980. 



überwachsen. Auf etwas stärker betretenen Saumstandorten wird der Struk­
turzerfall der Gesellschaft durch den erhöhten Deckungswert von Loliurn 
perenne signalisiert· .. ·· Ganz typisch.-ist __ ein stellenweise entwickelter fazieller 
Aufbau der Bestände· mit abwechseinden, räumlich entfernten oder angren 
zenden Hordeum rnurinurn- und Brorniis sterilis-Pflanzengruppen, der wahr­
scheinlich mit der Erstbesiedlung des „Neulands" durch beide Arten zusam­
menhängt. 

Obwohl Hordeum murinum und Bromus sterilis im grössten Teil der Ass.-Bestände zusa.mmen 
vorkommen, ist die zönologische Amplitude beider Arten unterschiedlich. Das Hordeetum murin.i 
wird nur durch das stete Vorkommen einer einzigen Ass.-Kennart (Hordeum murinwm) mit 
verhältnismässig hoher Gesellschaftstreue gekenI1zeichnet. D emgegenüber kommt Bromus 
sterilis mit hoher Stetigkeit und Dominanz auch in einigen ganz abweichenden Zönotypen vor, 
entweder als ein Entwicklungsrelikt (z.B. in der Bsg. Arctium-Ballota nigra-[Arction], Phase 
mit Bromus sterilis, die im 6. Teil der Studie beschrieben wird), oder als ein Bestandglied ökolo­
gisch und syntaxonomisch abweichender Gesellschaften (z.B. Dg. Bromus sterilis-[Galio-Alli­
arion], die in der Prager Umgebung oft auf trockenen Saumstandorten von kleinen Akazien­
wäldchen vorkommt). Auf einigen Standorten, besonders auf ± lockeren, asche- und sand­
ha.ltigen, stark austrocknenden anthropogenen Böden der Wegsäume und kleinen Müllablage-
plätze, entwickeln sich Zönosen mit leitendem Bromus sterilis, die syngenetisch zwar dem Hor­
deetum murini nahe stehen, denen jedoch die Ass.-Kennart (Hordeum murinum) völlig fehlt 
(s. Tab. 4, Aufn. 7 u. 8). Diese Bestände können weder eindeutig zum Hordeetum murini noch zu 
einem anderen oben genannten Zönotyp gereiht werden. Sie sind vorläufig als Ges. Bromus ste­
rilis -[Sisymbrietalia] typisiert. Eine früher vorgeshlagene ,,Verbindung" aller Zönosen mit vor­
herrschendem Bromus sterilis in einer selbständigen Einheit Brometum sterilis GöRS 1966 halte 
ich mit Rücksicht auf ihre verschiedene Artenzusammensetzung (Bromo-Hordeion murini , Si­
eymbrion ojficinalis, Galio-Alliarion, Arction lappae) für eine kaum befriedigende Lösung (vgl. 
auch MucINA 1979). 

Das H ordeetum rnurini erreicht eine volle Entwicklung auf schwereren 
lehmhaltigen Böden mit schwankendem Skelettgehalt. Es ist vor allem ent­
lang der Wege an der Stadtperipherie (Villenviertel) und in einigen D<~rfern 
des landwirtschaftlichen Hinterlandes der Stadt (Slivenec, StodUlky, Repo­
ryje) verbreitet (vgl. Abb. 2)„ Die grösste Zahl von Fundorten konzentriert 
sich auf die Gebiete der Lössböden und basenreichen Gesteine (Plänerkalk). 
In kleinflächigen Fragmentbeständen säumt es die aus Hochofenkalk­
schlackeziegeln gebauten Gartenumfriedungen, sowie lehmhaltige Ablage­
rungen entlang der Gehsteige und Wege in Villenvierteln. Auf ähnlichen 
Standorten greift es bis in die Zone der aus 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts 
stammenden Mietshäuser-Bebauung (Zlichov, Umgebung des Bahnhofs Pra.­
ha-Smichov, alter Teil von Radlice und Kosifo ). 

Die weitere Gesellschaftsentwicklung verläuft meist zu den Arction lap­
pae-Gesellschaften mit Vorherrschen von Arternisia vulgaris und Agropyron 
repens. Auf stärker betretenen Standorten wird die Gesellschaft von Lolium 
perenne-reichen Polygonion avicularis-Gemeinschaften abgebaut. 

Ges. Arnarant.hus retroflexus-[Polygono-Ohenopodietalia] K~PCZYNSKI 1975 

Eine wenig bekannte Pioniergesellschaft mit auffallend hohem Deckungs­
wert von A maranthus retroflexus. Vom syntaxonomischen Standpunkt aus 
gesehen wird sie vorläufig nur als „Gesellschaft" bezeichnet, ohne nähere 
Spezifikation der entsprechenden abstrakten Gesellschaftskategorie (Ass., 
Bsg., Dg.). 

In den Jahren 1975 - 1977 haben sich ausgedehnte Bestände der Gesell­
schaft am Rande der Autobahn zwischen Praha-Pankrac und Praha-Spofi-
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lov weit ausgebreitet (s. Taf. II)-. Später wurden sie durch wiederholte An­
wendung von Totalherbiziden vernichtet. An anderen Fundorten wurden 
ähnliche Bestände nur ausnahmsweise beobachtet. Sie entwickeln sich vor­
übergehend auf lehmhaltigen, nährstoffreichen Ablagerungen entlang einiger 
Fahrwege im Bereich der Rüben und Maisfelder im landwirtschaftlichen 
Hinterland der Stadt (Praha-,Jinonice, Reporyje). Zu den wichtigen Fakto­
ren, die für die Gesellschaftsentwicklung entscheidend sind, gehört ein ge­
nügender Diasporen-Gehalt im „Neuland" oder genügende Dias1)oren-Zufuhr 
von angrenzenden Ackerflächen. Das eingehendere Erkennen der Gesell­
schaftsentwicklung erfordert weitere Untersuchungen. 

Ass. Setarietum viridis-verticillatae KoPECKY in H EJNY et al. 1979 

Seltene, jedoch zönologisch ausgeprägte Gesellschaft, die im Rahmen des 
Panico-Setarion S:i;ss. in WESTHOFF et al. 1946 als eine selbständige Asso­
ziation eingereiht werden kann. Sie entwickelt sich auf lockeren (nicht be­
tretenen) lehmig-sandigen bis sandigen Böden mit einer neutralen bis schwach 
alkalischen Reaktion am Rande von wenig begangenen Gehsteigen und mitt­
leren Streifen. einiger Hauptstrassen am südwestlichen Stadtrand (s. Abb. in 
der Taf. III). In physiognomisch auffallenden, lückenhaften bis fast ganz 
geschlossenen Beständen herrscht Setaria 1Jerticillata vor. Im Unterschied zu 
Gesellschaften der betretenen Standorte fehlen die kriechenden Pflanzen­
formen. Den physiognomischen Charakter der Bastände bestimmen 20 bis 
40 cm hohe Setaria verticillata- und S. viridis-Pflanzen. Zu den typischen 
Merkmalen gehört eine höhere Stetigkeit von einigen Ackerunkräutern und 
Kulturpflanzen, die sich entlang der Strassen agestochor ausbreiten: Avena 
fatiw, Brassica nap'lts, Capsella bv.,rsa-pastoris, Chenopodium albiwn (mit ver­
minderter Vitalität), Triticum spec. div., Panicuni miliacwm, Echinochloa 
crus-galli, Sonchus spec. div. u. w. (s. Ta.b. 5, Aufn. 4 bis 7). Der erhöhte 
Salzgehalt im Boden spiegelt sich im stetigen Vorkommen von Puccinellia 
distans wider, die wir als eine diagnostisch wichtige Ass.-Trennart C\insehen 
können. Setaria verticillata, S. viridis und Puccinellia distan.s (zusammen mit 
weiteren oben erwähnten Arten) bilden eine derartig eigenständige Arten­
verbindung, dass wir die untersuchte Gesellschaft im Assoziationsrang ein­
stufen können. Setaria verticillata kann dabei als eine gute regionale Ass.­
Kennart angesehen werden, obwohl sie im m editerranen Gebiet in mehreren 
Unkrautgemeinschaften der Chenopodietea vorkommt. 

Auf entsprechenden Standorten .i~t die Gesellschaft zu einer sich wieder­
holenden mehrjährigen Reproduktion fähig. Im mittleren Streifen der Haupt­
strasse zwischen Praha-Smichov und Chuchle hielt sie sich 8 Jahren (1972 
bis 1980) fast ohne deutliche Veränderung des Artengefüges. 

Was die Gesellschaftsentwicklung und Verbreitung im untersuchten Ge­
biet betrifft, kann man auf einen auffallend~n Zusammenhang mit dem 
Strassen- und Eisenbahnverkehr aufmerksam machen. Als „Ausgangspunkt" 
der weiteren Ausbretung von Setaria verticillata und S. viridis kann zweifellos 
der Bahnhof Praha-Smichov angesehen werden. Für die Entstehung und 
Erneuerung der untersuchten „Neozönose" hat also die mit dem Eisenbahn­
und Strassenverkehr zusammenhängende agestochore Ausbreitung von Dia­
sporen eine entscheidende Bedeutung. Die Verbindung des westlichen Stad­
teils mit dem Bahnhof Praha-Smichov erfolgt durch Hauptstrassen in der 
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Richtung Praha-Zbraslav und Praha-Smfclrov-Kosii'e . Entlang dieser Stras~ 
sen konzentrieren sich nicht nur die Fundorte der Gesellschaft, sondern 
auch die zerstretiteR -~:Fundorte -:-von~ beiden Setaria-Arten und weiterer 
Adventivpfianzen (s. Tab. 2~ Abb. 1). 

Bsg. Agrostis stolonifera-[ Agrostietalia stoioniferae] KoPECKY hoc Joco 
S yn. : A. stolonifera subsp. prorepens-[Plctntaginetalia] KoPECKY 1978 provis. 

Ein anthropogenes Derivat · des Rorippo-Agrostiet'lJJm stoloniferae (MooR 
1958) 0BERD. et TH. MüLLER 1961 , das ursprünglich auf kiesig-sandigen 
Anschwemmungen der Wasserläufe verbreitet ist. Die Bestände der Gesell­
schaft entwickeln sich auf feuchten (zeitweilig überft.uteteii) Weg- und Stras­
senrändern, besonders in Flusstälern, also auf anthropogenen Standorten, 
die den natürlichen des Rorippo-.Agrostietum 8toloniferae ökologisch ähnlich 
sind. Das Artengefüge dieser ziemlich artenarmen Gesellschaft ändert sich 
in einigen Gebieten durch abweichendes Vorkommen von einigen bei­
gemischten Arten (Ranunculus repens , Poa annua, l'lantago major). Physio­
gnomisch als auch synta x:onomisch wird die Gesellschaft durch die hohe Do­
minanz von Agrostis stolonifera subsp. prorepens-Rasen charakterisiert. Vom 
diagnostischen Standpunkt aus gesehen kann man die Gesellschaftsdominante 
für eine Ordnungs-Kennart der Agrostietalia stolon~ferae 0BERD. 1967 halten, 
und die untersuchte Gesellschaft zu den Basalgesellschaften auf Ordnungs­
ebene einreihen. 

Die Bestände sind gewöhnlich nur auf schmalen Gürtelflächen der Stras­
senrandstreifen und Wegränder in Tallagen entwickelt (Fahrwege und Stras­
sen in Berounka-Tal, Strasse Lochkov - Slivenec). Ausnahmsweise bedecken 
sie die ganze Oberfläche von zeitweilig überfluteten, wenig benutzten Wege 
in der Berounka.- und Vltava-Aue (Radotin - Lahovice - Zbraslav). 

Ass. Potentilleturn anserinae FELFÖLDY 1942 

In der südwestlichen Umgebung von Praha bereits sehr seltene, zoogen 
bedingte Gänseanger-Gesellschaft , die noch in den fünfziger Jahren in Dör­
fern des landwirtschaftlichen Hinterlandes der Stadt viel häufiger vorkam-, 
Beträchtliche wirtschaftliche und soziale Veränderungen, besonders das 
Erlöschen der Gänsezucht in Dörfern, bieten heute keine günstigen Bedin­
gungen für die Erneuerung der typischen Gesellscha.ftstandorte entlang der 
feuchten Dorfwege, kleinen Dorfteiche und Bachrinnen. Vereinzelte Fund­
orte der Gesellschaft haben sich bis heute innerhalb der klassischen Häus­
lerbesiedlung im unteren Teil der Gemeinde Zadni Kopanina bei Radotin 
erhalten. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Im dritten Teil d er Studie über die Ruderalvegetation des südwestlichen Gebietes von Praha 
wird eine kmze syntaxonomische, synökologische und syngenetische Charakteristik einiger, auf 
lehmig-sandigen b~s schlacke- und schottenhaltigen Böden der Strassen- und "\tVegränder auf­
tretenden Pflanzengesellschaften behandelt. Die Aufmerksamkeit wurde den P.i:oniergesellschaf­
ten auf wenig oder nicht betretenen Standorten gewidmet. Die typischen Trittgesellschaften des 
Polygonion avicularis werden in einem der folgenden Teile der Studie analysiert. 

Zu einer allgemeinen Standortcharakteristik des grössten Teiles der untersuchten Gesell­
. schaftstypen gehören die extremen mikroklimatischen Bedingungen (bes. die starken Tempera­

turschwankungen der Bodenoberfläche und der bodennahen Luftschicht), extreme boden· 
hydrologische Verhältnisse (bes. eine sehr beschränkte wasserhaltefähigkeit d,es Bodens) und ein 
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Tal!h 6'.. - Bsg. Agrostis stclonif era: - [ Agrostietalia atolrmijerae] 

Nr; der Aufnahme· 
Aufnahmeffäche,m 2, ca 
Deckungswert,%, ca 
AFtenzah 

Leitende Ordnungsa.:rt ( Agrost'ietalia stolonijerae ) 
l 

Agrostis stahmifera subsp. prorepens. L. 

Ül>rigeAP·ten 

Lelium perenne L. 
Poa annua L. 
Potentilta.. anse'J.:ina L. 
P0tentilla reptans L. 
AfJl"OP'Yr<YlJ,, r.epen.s (L.), P. B. 
P9l.y,gonum amphibium L. 
Pl'anta!JP majot' L. 
Rume:r'cr-ispus· U. 
Tara:.vacum officinale WIGGERS 

TrijtJlium repens L. 

4,5 
100 

9 

5 

+ 
+ 

+ 

2 
6 

IOO 
8 

5 

1 

+o 

+ 
+ 

3 
4 

100 
7 

5 

+ 
1-2 
1-2' 

+ 

4 
3,5 

100 
7 

fj 

l 

+ 
l 

+ 
+ 

5 
4,5 

100 
8 

5 

+ 
1 
1 
+ 
+o 

Nur e-iner Aufnahme:· A'Ptemisia vulgaris L. (jv.~ l: +; Atriplex luustata· L . 3: -; Eq,1niseltum arvense L. 2: + 0
; P'l;antaig<>lanceolafa L. 2:· +; Poa 

cf. trimalis L. 2': l; Poa compressa L. 4: 1; Polygon.um avi-cu71are I ,. s. l. l: + ; Ranuncuhr,s rep8ns L. 5: 1-2"; R01·ipp~ sylvestr1:s (:L.~ BEssER 1: - ; 
Tripleurospermum inodorum (L.} ScRUI:.TZ-Bn-. 3: - 0

• 

Lolmlitäten der Vegetationsaufnahmen: 1. Periodisch überflutete lehmig-sandig~ Oberfläche eines Fa.fil!weges· in. der Vltavs-Aue bei Lahovice, 
Pt&ha 5,. 19. VIH. 19.77. - 2. Feuchter Fahrweg bei Stodulky ~ Pra.ha 5, 2~ VIU. 19-78. - 3. Randstreifän. Gier Strasse-irr Tal R-aditinske udhli, 
Praha. 5; feuchter-, mit Ton vermischter S'and, 25. VIII. 197'8". - 4-. Randstreifän der 'Fafatrasse bei Ra.<lotin, Praha 5, 116. VIII. 1978. - 5. Pe­
riedisch überscl:1wemmter Tarweg in der Berounka-Aue bei Racfotin, 25-. VIU. 1978. 



erhöhter Salzgehalt (Na.Cl) im Boden. Diese ± extremen Standorteigenschaften ermöglichen die 
Erstbesiedlung und sich wiederholende Reproduktion von PioniergemeinschaHen ökologisch 
plastischer, jedoch kort1tif1'..!"0.J}Zschwacher Pfl~n:z;enarten, die unter anderen Bedingungen von 
anderen Gesellschaften rasch abgebaut würden. - Die durchgreifenden wirtschaftlichen und 
sozialen Veränderungen der letzten Jahrzehnte blieben nicht ohne Einfluss auf die von uni 
untersuchte Gesellschaftsgruppe. Eine mächtige Verkehrsentfaltung ermöglichte die lokale 
Entstehung neuer Artenverbindungen mit Vorherrschen sich agestochor und rypochor aus­
breitender Adventivpfianzen, die in einigen Fällen N eozönosen einer spezifischen Artenzusam­
mensetzung bilden (z.B. das Setarietum viridis-verticillatae). Die winterlichen Salzstreuungen 
(NaCl) auf Strassen und Wegen unterstützten die Ausbreitung von Arten, die ~inen ziemlich 
erhöhten Salzgehalt im Boden ertragen (Ges. mit Puccinellia distans, Setarin verticillnt((,, Atriplex 
hcistata u. w.). Mit wirtschaftlichen und sozialen Veränderungen verschwinrlen dagegen einige 
Pflanzengemeinschaften, die noch zu Anfang der fünfziger Jahre entlang der ·wege und Neben­
strassen an der damaligen Stadtperipherie oder in angrenzenden Dörfern ~iernlich verbreitet 
waren (Brometum tectorum, Potentilletum anserinae, Malvetum neglectne u. w.). 

Bei der syntaxonomischen Bearbeitung der untersuchten Gesellschaften wurde mit Erfolg 
die sog. deduktive Klassifikationsmethode verwendet. Die Vorteile dieser Methode wurden im 
ersten Teil der Studie (KOPECKY 1980) kurz diskutiert. 

SHRNUTf 

Ve tfeti casti studie o rudera.lni vegetaci sirsiho uzerni jihozapaclni casti Prahy je poclana 
strucna syntaxonomicka, synekologicka a syngeneticka charakteristika nekolika typu spolecen­
stev melkych, hlinitopiscitych, piscitych az skvarovitych pud pri okrajich ulic, chodniku a cest. 
S vyjimkon jedineho cenotypu (Potentilletum anserinae) byla v teto casti studie zafazena pionyr­
ska spolecenstva rostlin, jejichz stanoviste jsou jen malo ovlivi10vana seslapavanim. 0 spole­
censtvech seslapavanych stanovist (svaz Polygonion avicularis BR.-BL. 1931 em. RIVAS-MARTI­
NEZ 1975) bude pojeclnano V nektere z dalsich Msti studie. 

Stanoviste vetSiny popisovanych spolecenstev se vyznacuji vice ci mene extremnimi mikro­
klima tickyrni podminkarni (pfedevsim znacn:Ymi vykyvy teplot pfi povrchu püdy - podrobneji 
viz KorECKY 1978), extremnimi püdne-hydrologickymi pomery (nepatrna schopnost piscitych 
sedimentu akumulovat srazkovou vodu) a zvysenym obsahem soli v pudach. Tyto faktory 
umoznuji vyvoj i opakovanou r eprodukci porostU ekologicky sice dostatecne pfizpüsobivych, 
avsak konkurencne slabych rostlin, ktere by za jinych stanovistnich podminek byly rychle po­
t1aceny jinymi, konkurencne silnejsimi druhy. 

Pronikave hospoclarske a socialni zmeny poslednich desetileti nezüstaly bez vlivu na druhove 
sloieni spolecenstev analysovane skupiny. Mohutny rozvoj dopravy urnoznil vyvoj neoc e nos 
nekterych, agestochorne se sfücich adventivnich druhu (Setarietum viridis-verticillatae). Zimni 
posypy vozovek, povrchu chodniku a cest podnitily sifoni druhu snasejicich vyssi koncentraci 
Na.Cl v püdach (spolecenstva s pfovladajici Puccinellict distans, Setaria verticillata, Atriplex 
hastata). Se zmenami hospodafsk~rch a socialnich pomeru naopak ustoupila nektera rostlinna spo­
lecenstva, ktera byla jeste na pocatku paclesatych let hojneji rozsffena pfi okrajich cest a ulic 
b:fvale mestske periferie nebo v e vesnicich zemedelskeho zazemi velkomesta (Brornetu.m tecto1·um, 
Sisymbrio-Atripliceturn oblong1:foliae, Malvetum neglectae, Potentilletum anserinae). 

Pfi abstraktni typizaci realne existujicich spolecenstev a jejich systematickem zarazeni do „po­
mocne site" stavajiciho fytocenologickeho systemu by1a opet pouzita tzv. deduktivni meto­
da. Vyhody teto metody byly struene vysvetleny v prvni Msti studie (KorECKY 1980). 
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PRESLIA 54 TAB.II 

Taf. II. - Gürtelbo." tünde d r Ge::1. Arrwranthus rerojlexus- Polygono -Uhenopodietalia entlang 
d er Autobahn in Praha 4, 1977. 

K. K o p eck y : Die Ruderalpftanzengesellschaften im südwestlichen Teil von Praha (3) 



PRESLIA 54 TAB. III 

Tab. III. - Das S etarietum v iridis-vertidllatae am Mittel:,,; treifen der Hauptstra se Smichov 
- Zbraslav in Praha 5, 1977. 

K. K o p e c k y: Die Ruderal pflanzengesellschaften im südwestlichen Teil von Praha (3) 
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